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Sarkozy und Merkel parodiert

Brunnen Zum mittlerweile
49. Mal statten Brunner Fas-
nächtler Volligen einen Besuch
ab. Die Fahrt ist eine Verul-
kung aktueller Themen.

Was um alles in der Welt macht Nico-
las Paul Stéphane Sarközy de Nagy-Boc-
sa am Sonntagmorgen in Brunnen? Und
Angela Merkel? Die kann ja nun wirklich
nicht als Brunner Stammgast bezeichnet
werden. Merkel und Nicolas Sarkozy
liessen es sich aber gestern nicht nehmen,
trotzten dem windigen, nasskalten Wetter
und wohnten dem fasnächtlichen Spek-
takel, der Volliger Fahrt bei.

Aufs Korn genommen
«Angela kommt auch gleich», meinte

Nicolas zur wartenden Menge, die zwar
nur spärlich aufmarschiert war, aber sich
das Spektakel einmal mehr nicht ent-
gehen liess. Das Geheimnis, was jeweils

an der Volliger Fahrt aufs Korn genom-
men wird, ist ein gut gehütetes. Die rund
30 bis 35 Mitglieder, die sich wieder in
vielseitigen fasnächtlichen Nummern
präsentierten, nahmen wieder vergan-
gene und aktuelle Themen als Vorlage.
Die Volliger Fahrt gehört zum alljähr-
lichen fasnächtlichen Leben in Brunnen.
Am Sonntag machten sich wieder ein
paar Dutzend bunt geschminkte und
gut gekleidete Gestalten auf den Weg
nach Volligen. Und am frühen Sonntag-
morgen wurden diese erwähnten Ge-
heimnisse am Brunner Quai gelüftet.
«Diese Tradition ist entstanden, als man
vor 49 Jahren einer in Volligen wohn-
haften Frau zum Geburtstag gratulierte
und sie dabei ihren Estrich ausräumen
wollte. Man fand viele Fasnachtsgewän-
der, und so kam man auf die Idee, das
darauffolgende Jahr wieder nach Volli-
gen zu fahren, diesmal jedoch verklei-
det», sagte eines der verkleideten Mit-
glieder der Volliger Fahrt.

ErharD Gick
erhard.gick@schwyzerzeitung.ch

Ein neues
Gemeindehaus
SAttel pd/red. Gleich zu vier Sach-
fragen konnten sich die Stimmbe-
rechtigten von Sattel gestern an der
Urne äussern. Das Geschäft mit der
grössten Tragweite war der Verpflich-
tungskredit für den Kauf und den
Ausbau des Gemeindehauses mit
Zentrumsplatz auf der Liegenschaft
Kronenmatt. Mit einem Ja-Stimmen-
Anteil von knapp 70 Prozent (334 Ja,
146 Nein) stimmte der Sattler Souve-
rän dem dafür notwendigen Ver-
pflichtungskredit von 4,95 Millionen
Franken zu, teilt die Gemeindekanz-
lei mit.

Ebenso deutlich mit 359 Ja zu 118
Nein sagten die Sattlerinnen und
Sattler Ja zu einem Beitrag von
110 000 Franken an die Realisierung
einer Busüberfahrt über die Kronen-
matt. Schliesslich wurden auch die
Übernahme der Überfahrt Kronen-
matt ins Eigentum der Gemeinde mit
347 Ja zu 123 Nein und eine Revision
des Wasserreglements mit 379 Ja zu
75 Nein angenommen.

Fahrerflucht nach
einem Unfall
unteriBerg pd/red. Die Schwyzer
Kantonspolizei sucht Zeugen eines
Unfalls. Am Freitagabend fuhr eine
bislang nicht bekannte Person gegen
21.30 Uhr mit einem dunklen Klein-
wagen, mutmasslich einem Opel As-
tra, von der Weglosen in Richtung
Unteriberg.

Eingangs Unteriberg, auf Höhe der
Liegenschaft Waagtalstrasse 78, verlor
der Fahrzeuglenker aufgrund der
leicht mit Schnee bedeckten Fahr-
bahn die Kontrolle über das Fahrzeug,
geriet auf die Gegenfahrbahn und
kollidierte schliesslich mit dem Ga-
ragentor der Liegenschaft. Ohne sich
um den angerichteten Schaden zu
kümmern, fuhr der Verursacher in
Richtung Unteriberg davon. Der Sach-
schaden am Garagentor muss als
erheblich bezeichnet werden.

Im Zusammenhang mit diesem 
Selbstunfall sucht die Kantonspolizei
Schwyz Personen, welche Angaben
zum Verursacherfahrzeug machen 
können. Der dunkle Kleinwagen dürf-
te vorne rechts sowie auf der linken
Fahrzeugseite Beschädigungen auf-
weisen. Hinweise sind erbeten an die
Kantonspolizei Schwyz, Telefon 041
819 29 29.

Neue Aufgabe für
Georg Hess
FeuSiSBerg pd. Mitte Januar
wechselte die Leitung der Stiftung
Alterszentrum am Etzel. Der ehe-
malige CVP-Regierungsrat Georg
Hess übernimmt das Präsidium von
Marcel Föllmi. Über 20 Jahre hat
Föllmi den Stiftungsrat präsidiert. Er
war der Mann der ersten Stunde und
hat durch lange Verhandlungen mit
dem Bezirk Höfe und der Gemeinde
Feusisberg die Übernahmebedin-
gungen und Formalitäten für die
Stiftung festgelegt. Unter der Leitung
von Marcel Föllmi wurden viele Bau-
ten geplant und realisiert. 1997 ka-
men 19 Alterswohnungen dazu.
1998/99 wurde der Osttrakt angebaut
und der Haupttrakt erneuert. 2010
konnte die Erweiterung Nord reali-
siert werden.

 Anlässlich der Stiftungsratssitzung
und Stifterversammlung vom 16. Ja-
nuar wurde Georg Hess zum neuen
Stiftungsratspräsidenten gewählt.
Hess erklärte, dass er dieses Präsi-
dium mit Freude übernehmen werde.
Er sei gerne bereit, sich für die be-
tagten und pflegebedürftigen Men-
schen einzusetzen.

Ein gutes Duo mit Piano, alleine noch besser
Schwyz Zusammen mit
ihrem Piano bildet sie ein Duo.
Die Liechtensteiner künstlerin
Esther hasler.

 «‹Beflügelt› war ein aussergewöhnlich
unterhaltsames Stück. Esther Hasler
vermag sowohl durch ihre Mimik, ihr
schönes Klavierspiel wie auch ihr schau-
spielerisches Talent zu überzeugen.» So
oder ähnlich klangen die Zuschauer-
reaktionen Samstagabend nach Haslers
Auftritt im Chupferturm in Schwyz.
Bereits letztes Jahr erfolgreich in Baden
gestartet, setzt die gebürtige Liechten-
steinerin nun ihr «Soloprogramm im
Duo mit Piano» in der Schweiz über das
Jahr 2012 hinweg fort.

geschichten voll hintersinn
Haslers Programm besteht aus klei-

neren episodenhaften Erzählungen, die
sie elegant und auf witzige Weise mit-
einander zu verweben versteht. Da wäre
einmal Frau Tschudi, die beim Anblick
der schockierenden Anatomie in der
Ausstellung «Körperwelten» ihre Angst
vor dem Tod verliert und sich entschei-
det, nach ihrem Ableben selbst als
Ausstellungsobjekt zur Verfügung zu
stehen. Hannelore Hahn, Sozialwissen-
schaftlerin aus Hannover, die sich einen
Traum verwirklicht, als sie in New York

eine Feldstudie zum Thema «Piercings
und Tattoos» leitet (wobei ein Selbstver-
such der Objektivität der Sache natürlich
hinderlich sei). Oder George Clooney,
der sich schliesslich doch als ganz nor-

maler Mann mit Marotten und Mätzchen
entpuppt.

Die Erzählungen werden mal von
fetzigen Jazzstücken, mal von Debussy
oder französischen Chansons untermalt.

Was das ganze Stück über vorherrscht,
ist Haslers Witz und ihre leichte Art,
auch schwierigere Themen anzuspre-
chen. Hier sind nicht nur die Fliege zu
nennen, die für «liberté, égalité, frater-
nité!» kämpft, oder das menschliche
Hirn, das sich zur verschrumpelten
Dörrfrucht mit Existenzangst entwickelt.

randfiguren im Vordergrund
Selber kommentiert Hasler ihr Pro-

gramm: «Inspiriert haben mich vor al-
lem meine Aufenthalte in Berlin und
New York. Ich wollte Randfiguren den

Vorrang lassen, die ich ungemein ins-
pirierend finde. Das Ganze ist ein Kon-
zentrat von Texten, satirisch, aufge-
schraubt.» Das war es auf jeden Fall.
Man könnte sagen: Ihre Geschichten
sind nicht für bare Münze zu nehmen,
das Gesellschaftsbild, das sie zeichnet,
hingegen schon. Man könnte auch sa-
gen: einfach sehenswert.

hELEn BurMEisTEr
redaktion@schwyzerzeitung.ch

«ich wollte rand-
figuren den

 Vorrang lassen.»
EsThEr hasLEr,

künsTLErin

Esther Hasler 
gastierte im 

Chupferturm in 
Schwyz. 

PD

Nicolas Sarkozy nahm an der Volliger 
Fahrt teil.

Bilder Erhard Gick

Die Teilnehmer der Volliger Fahrt auf dem 
Weg zum Schiff.

Mehr Spannung.
Zum Mitfiebern.
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